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Bitte anstelle dieses 
Textfeldes die  
Bildwortmarke Ihrer 
Dienststelle oder  
Behörde einfügen!             Hinweise für die ambulante Psychotherapie  

 für heilfürsorgeberechtigte Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamte der Bundespolizei 
Stand 24. November 2025 

Wird die ambulante Psychotherapie von der Heilfürsorge Bundespolizei 
übernommen? 

Gemäß der Bundespolizei-Heilfürsorgeverordnung (BPolHfV) in Verbindung mit der Verwaltungs-
vorschrift (VVBPolHfV) zur Rechtsverordnung über die Gewährung von Heilfürsorge für Polizeivoll-
zugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte in der Bundespolizei wird die ambulante Psychothera-
pie als Leistung der Heilfürsorge gewährt. 

Wie finden Sie eine Psychotherapeutin/einen Psychotherapeuten? 

Zur Vermeidung von langen Wartezeiten für einen Termin beim Leistungserbringer (z.B. Psycho-
therapeut), können Ihnen die Terminservicestellen der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) helfen. 
Die Terminservicestelle sollen den Versicherten innerhalb einer Woche einen Leistungserbringer-
termin in zumutbarer Entfernung vorschlagen. Es gibt keinen Anspruch auf einen bestimmten Arzt. 

Wie läuft eine ambulante Psychotherapie ab? 

Vor Beginn einer Behandlung ist grundsätzlich immer eine psychotherapeutische Sprechstunde in 
Anspruch zu nehmen. Diese ist Voraussetzung dafür, dass ein Patient psychotherapeutisch be-
handelt werden kann. Der Besuch der Sprechstunde ist entweder in einer Praxis mit Kassenzulas-
sung oder direkt bei einer privatärztlichen Praxis möglich. 
 
Grundlage für die Inanspruchnahme eines Psychotherapeuten ohne Kassenzulassung ist die Ver-
einbarung zwischen dem Bundesministerium des Innern (BMI) und der Bundespsychotherapeuten-
kammer (BPtK) vom 8. Oktober 2025 mit in Kraft treten vom 1. November 2025 zur Durchführung 
und Vergütung psychotherapeutischer Leistungen. 
 
Bei dieser Sprechstunde wird geprüft, ob und ggf. welche Psychotherapie erforderlich ist. Dies wird 
auf dem Psychotherapievordruck PTV 11 festgehalten und ist dem Patienten auszuhändigen.  
 
Den Therapieantrag stellen Sie zusammen mit Ihrer Therapeutin oder Ihrem Therapeuten. Die er-
forderlichen Unterlagen hat die Praxis vor Ort. Das Verfahren, die Anträge sowie die Bewilligungs-
schritte richten sich nach den Vorgaben wie sie in der gesetzlichen Krankenversicherung gelten 
und insbesondere in der Psychotherapie-Richtlinie festgelegt sind. 
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Was muss beachtet werden? 

Langzeittherapien unterliegen dem Gutachterverfahren gemäß § 34 der Psychotherapierichtlinien. 
Hierbei prüft ein Gutachter die Begründung des Psychotherapeuten für die beantragte Therapie.  
Bei einem positiven Votum sowie bei einem negativen Votum des Gutachters erfolgt ein Anschrei-
ben durch die Heilfürsorge der Bundespolizei. 
 
Ambulante Psychotherapien bei Heilpraktikern sind nicht zur vertragsärztlichen Versorgung zuge-
lassen. Eine heilpraktische Ausbildung und die Zulassung nach dem Heilpraktiker-Gesetz (Heil-
prG) können wir für eine Kostenübernahme nicht anerkennen. 

Welche psychotherapeutischen Behandlungsarten zahlt die Heilfür-
sorge? 

Die vier zugelassenen Behandlungsarten, die abgerechnet werden können, sind die Systemische 
Therapie, die Verhaltenstherapie, die Analytische Therapie und die Tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie. 
 
 
Für Informationen zur Beantragung der Kostenübernahme einer ambulanten Psychotherapie kön-
nen Sie uns gerne per E-Mail bpolp.ref83.hf-angelegenheiten@polizei.bund.de  
kontaktieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Heilfürsorge Bundespolizei  
 




